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1. Ausgangs-

situation / 

Planungsanlass 

 
 

 

Wiescherhöfener Straße 

Provinzialstraße 
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WA 02.10.2014 

WA 13.09.2014 

WA 04.11.2014 
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Der gesetzliche Auftrag 

zur Beseitigung höhengleicher Bahnübergänge: 

 
 

§3 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKRG) 

 

Wenn und soweit es die Sicherheit oder die Abwicklung des Verkehrs unter 

Berücksichtigung der übersehbaren Verkehrsentwicklung erfordert, sind 

nach Maßgabe der Vereinbarung der Beteiligten (§ 5) oder der Anordnung 

im Kreuzungsrechtsverfahren (§§ 6 und 7) Kreuzungen 

 

• zu beseitigen oder  

• durch Baumaßnahmen, die den Verkehr an der Kreuzung vermindern, 

zu entlasten oder  

• durch den Bau von Überführungen, durch die Einrichtung technischer 

Sicherungen, insbesondere von Schranken oder Lichtsignalen, durch 

die Herstellung von Sichtflächen an Bahnübergängen, die nicht 

technisch gesichert sind, oder in sonstiger Weise zu ändern.  
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B 63n: 

 

• Künftiges Rückgrat des 

Hammer Straßennetzes 

• Hamms wichtigster 

Autobahnzubringer 

• Entlastung mehrerer 

Ortsteilzentren vom starken 

Durchgangsverkehr 

• Anbindung wesentlicher 

Projekte der Wirtschafts- 

und Stadtentwicklung 

 

Trotz erneuter Platzierung im 

Bundesverkehrswegeplan gibt 

es noch keine Perspektive für 

die Realisierung. 

Länge: ca. 12,5 Km 

 

Kosten : ca. 60 Mio. € 

 

Verkehrsprognose: 

Bis zu  20.000 Kfz / Tag 

 
Entlastung von 

15.000 Anwohnern 

vom 

Durchgangsverkehr 

B 63n 

 



B 63n  

Ortsumgehung 

Pelkum 
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BÜ-Beseitigungen  

Wiescherhöfener Straße 

und  

Provinzialstraße 
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Problem:  
 

Die Verknüpfung der Baumaßnahmen B 63n und BÜ-Beseitigung Pelkum wäre 

bautechnisch und wirtschaftlich sinnvoll.  

Damit würde jedoch die BÜ-Beseitigung mit dem langwierigen und noch 

unsicheren Straßenplanungsverfahren verknüpft. Der Landesbetrieb Straßen 

kann beim jetzigen Verfahrensstand in Pelkum aber noch nicht aktiv mitwirken.  
 

 

Lösung:  
 

• Stadt und DB suchen nach Trassenvarianten für die BÜ-Beseitigung, die eine 

nachträgliche Anbindung der B 63n und der K 13n mit vertretbarem Aufwand 

ermöglichen.  Erstellung einer Machbarkeitsstudie 

• Wenn eine verkehrlich und technisch sinnvolle Lösung gefunden wird, leitet 

die Stadt das Verfahren zur Beseitigung der Bahnübergänge Friedhofsweg, 

Wiescherhöfener Straße und Provinzialstraße ein.  

• Bund, DB und Stadt teilen sich die Kosten im üblichen Rahmen (‚Drittel-

Teilung‘). Mit dem Bau der B 63n werden die neuen Bauwerke auf Kosten des 

Landes entsprechend erweitert.   
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2. Ergebnisse der 

Machbarkeits-

studie 
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Standort Anteil [%] MW [min/h]

BÜ Friedhofsweg 221 / 360 61,4 37 40 min 7-8

BÜ Wiescherhöfener Str. 212 / 360 58,9 35 38 min 13-14

BÜ Provinzialstraße 219 / 360 60,8 37 40 min 17-18

BÜ Kirchspiel 188 / 360 52,2 31 36 min 16-17

maximale StundeSumme[min]

Schließzeiten 
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Ortsansässige  

Eigentümer 

mit landwirt-

schaftlichen  

Flächen beid- 

seitig der Bahn  

Berücksichtigung 

der Belange der 

Landwirtschaft 
 

 

• Analyse der 

landwirtschaftlichen 

Wegebeziehungen 

 

• Gespräch mit 

Vertretern der 

Landwirte am 

21.11.2016 
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Fazit der Bestandsanalyse: 
 

• BÜ Friedhofsweg und BÜ Wiescherhöfener Str. bilden die 

Hauptachse für den Fuß- und Radverkehr 

• BÜ Kirchspiel für Fußgänger nicht relevant, für Radfahrer nur bedingt 

• BÜ Provinzialstr. als Fuß- und Radstrecke eher unbedeutend 

• Wiescherhöfener Str. und Weetfelder Str. stellen die Hauptachse für 

den Kfz-Verkehr im Stadtteil dar 

• Sehr lange Schrankenschließzeiten 

• Keine regelmäßige ÖPNV-Verbindung, nur Taxi-Bus auf Anfrage 

• Erhöhtes Nutzungsaufkommen des landwirtschaftlichen Verkehrs zu 

Erntezeiten 
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1.940 m 

2.030 m 

2.060 m 

2.330 m 

Wegebeziehungen 
(Referenzstrecken) 

• Betrachtung aller Verkehrs-

arten (KFZ, Rad, Fußgänger, 

landwirtschaftlicher Verkehr) 

im Hinblick auf die 

Vermeidung von Umwegen 

 

• Berücksichtigung der 

entfallenden Wartezeiten vor 

geschlossenen Schranken 
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Varianten - Vorauswahl 

   zukünftige 
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Brücke (F+R) 

Brücke / 

Unterführung 

Optimale Kombination der 

erforderlichen Kreuzungsbauwerke 
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Raumanalyse als 

Grundlage für die Trassenvarianten 
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Ergebnis der vertieften 

Variantenuntersuchung 

Variante C Variante H 

Ergebnis: 3,818 Ergebnis: 3,028 

Vorzugsvariante 
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Maßnahmenübersicht: 

1. Beseitigung der BÜ Wiescherhöfener Straße und Provinzialstraße und 

Ersatz durch eine Unterführung für alle Verkehrsarten gemäß 

Vorzugsvariante H 

2. Beseitigung des BÜ Friedhofsweg und Ersatz durch ein Brückenbauwerk 

für Fußgänger und Radfahrer  

3. Beseitigung des BÜ Kirchspiel (ersatzlos)  

 

1. 
3. 

2. 
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Vorzugsvariante H im Detail: 
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Straßenquerschnitt 

in der Unterführung: 
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Ersatzbauwerk Friedhofsweg 

(Fußgänger und Radfahrer) 



Weiteres Vorgehen: 

 

Planungsschritt Zeit 

Bürgerinformationsveranstaltung 

im Ev. Gemeindehaus Friedenskirche, 

Weetfelder Str. 104 

23. Januar 

2018 

ab 17:00 Uhr 

Grundsatzbeschluss der politischen Gremien Mai 

2018 

Aufnahme in die mittelfristige Finanzplanung  

bei DB, Land (Förderung) und Stadt 

2019 

Planungsvereinbarung zwischen Stadt und DB 2019 

Entwurfsplanung durch die Stadt Hamm 2022 

Kreuzungsvereinbarung zwischen Stadt und DB 2023 

Förderantrag 2023 

Planungs- und Beteiligungsverfahren  2024 

Baubeginn 2025 
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3. Bahnübergänge  

     Strecke  

     Hamm – Unna 
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Planungsanlass: 
 

• Die DB muss die Sicherungstechnik der Bahnübergänge Wilhelm-Lange-

Straße, Provinzialstraße und Grenzweg (Bönen) erneuern.  

• Die DB hat vorgeschlagen, an Stelle einer kostenaufwändigen Erneuerung 

beide Übergänge durch ein neues Kreuzungsbauwerk zu ersetzen.  
 

 Stadt und DB haben sich auf eine Studie für die BÜ W.-Lange-Str., 

Provinzialstraße und Grenzweg verständigt, die von der DB finanziert und von 

der Stadt inhaltlich betreut wird. 
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Einmündung 

Provinzialstraße / 

Wilhelm-Lange-Straße 

Rotsignal für die 

Provinzialstraße 

Stauraum für 

max. 1 PKW 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 

Foto: Hans Blossey 


